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digte Bürger an der zweiten Beratung teilnehmen. Bei der Einladung ist auf die Folgen 
erneuten Ausbleibens hinzuweisen.10

Abschluß der Beratung 

§ 1 7
(1) Im Ergebnis ihrer Beratung entscheidet die Konfliktkommission durch Beschluß 

über den Anspruch, die Bestätigung einer Einigung des Antragstellers mit dem Antrags­
gegner oder die Rechtsverletzung.

(2) Ergibt die Beratung, daß der Anspruch unbegründet ist oder keine Rechtsverletzung 
vorliegt, wird dies im Beschluß festgestellt.

§ 18
(1) Die Konfliktkommission berät über den zu fassenden Beschluß öffentlich. Durch 

allseitige Erörterung und Klärung des Sachverhalts sollen die Voraussetzungen für einen 
einstimmigen Beschluß geschaffen werden.

(2) Kann ausnahmsweise keine übereinstimmende Auffassung erzielt werden, so ist 
der Beschluß gefaßt, wenn er die Zustimmung der Mehrheit der an der Beratung teilneh­
menden Mitglieder der Konfliktkommission findet.

(3) Der Beschluß ist in der Beratung bekanntzugeben.

§ 1 9
(1) Der Beschluß enthält

— Tag und Ort der Beratung
— die Namen der Mitglieder der Konfliktkommission, die den Beschluß gefaßt haben
— Namen, Alter und Anschrift des Antragstellers und Antragsgegners oder des be­

schuldigten Bürgers
— gestellte Anträge
— eine kurze Darlegung des festgestellten Sachverhalts mit den Tatsachen und Gründen, 

auf die sich die Entscheidung der Konfliktkommission stützt
— die im Ergebnis der Beratung getroffene Entscheidung
— Empfehlungen an Leiter der Betriebe, der staatlichen Organe und Einrichtungen und 

an Leitungen der gesellschaftlichen Organisationen11

— den Hinweis auf die Möglichkeit des Einspruchs12 gegen den Beschluß der Konflikt­
kommission und auf die Vollstreckungsmöglichkeiten13.

(2) Der Beschluß ist vom Leiter der Beratung zu unterzeichnen und innerhalb einer 
Woche dem Antragsteller und Antragsgegner oder dem beschuldigten Bürger gegen Emp­
fangsbestätigung zu übermitteln. In gleicher Weise ist bei der Übermittlung von Empfeh­
lungen zu verfahren.

(3) Eine Durchschrift des Beschlusses ist innerhalb^ einer Woche dem Staatsanwalt des 
Kreises und im Fall einer Übergabe14 auch dem übergebenden Organ zu übersenden. Ist

10. Vgl. §§ 30, 36, 42 Abs. 3, 45, 50, 54 und 57 Abs. 3 unter dieser Reg.-Nr.
11. Vgl. § 22 unter dieser Reg.-Nr.
12. Vgl. § 13 unter Reg.-Nr. 27; § 58 unter dieser Reg.-Nr.
13. Vgl. § 61 unter dieser Reg.-Nr.
14. Siehe Anm. 7 zu § 7 Abs. 3 unter dieser Reg.-Nr.
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